
Der Vorsitzende des Sozial- Viernheim, den 27.11.2018 

und Kulturausschusses (Integration, Sport,  
Bildung, Jugend und Familie) 

A m t l i c h e  B e k a n n t m a c h u n g  

Einladung zur Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses (Integration, 
Sport, Bildung, Jugend und Familie) 

Zur Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses (Integration, Sport, Bildung, Jugend 
und Familie) am M i t t w o c h ,  dem 05.12.2018 um 18:30 Uhr beim Lernmobil 
Viernheim e.V., Haus am Schlangenpfad, Am Schlangenpfad 3, lade ich Sie herz-
lich ein. 

T A G E S O R D N U N G :  

1. Bericht zur Überarbeitung des Bikeparcours im Familiensportpark West 

2. Schulentwicklungsplanung 

3. Entwurf zum Haushaltsplan 2019 
hier: Beratung der Produktbereiche des Sozial- und Kulturausschusses 

4. Entwicklung einer kommunalen Vielfalts- und Integrationsstrategie in 2019 

5. Erwerbsarbeit für langzeitarbeitslose Bürger der Stadt Viernheim 

6. Archivkooperation Viernheim - Mannheim 

7. Berichterstattung über bedeutende Projekte 
hier: Auswahl der Projekte 

8. Vergabe von Zuschüssen an Jugendgruppen 2018 

9. Verschiedenes 

 

Viernheim, den 27.11.2018 

Der Vorsitzende  

gez.: Torben Kruhmann 

 

Scannen Sie den QR-Code, um zur BürgerApp zu gelangen:  
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SoKu.Prot. Nr. 13/2018/ Sitzung vom 05.12.2018 

Protokoll-Nr. 13/2018      Viernheim, den 11.12.2018 

 

P R O T O K O L L  

 

Zu der auf M i t t w o c h , den 05.12.2018,  um 18:30 Uhr, im Haus am Schlangenpfad, 
Am Schlangenpfad 3, anberaumten Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses (In-

tegration, Sport, Bildung, Jugend und Familie) waren erschienen: 

VOM SOZIAL- UND KULTURAUSSCHUSS  
(INTEGRATION, SPORT, BILDUNG, JUGEND UND FAMILIE): 

CDU:  Büchler, Ruth Stve. 
 Winkler, Christoph Stv.  Vertr. für Ehrenstv. Haas 

 Renner, Engelbert Stv. 

SPD: Hofmann, Klaus Stv.  Vertr. für Stve. Hanf 
 Neuß, Peter Stv. 

Quarz, Klaus Ehrenstv. 
Wohlfart, Maximilian Stv. 

UBV:  Bleiholder, Rolf  Stv.  Vertr. für Stve. Migenda- 

    Wunderle 
 Dr. Stülpner, Henrik  Stv. 

GRÜNE: Helbig, Marcella Stve. 

Entschuldigt fehlte Stv. Torben Kruhmann. 
 

BERATENDE MITGLIEDER (§ 62 ABS. 4, S. 2 HGO): 

Kammer, Bernhard Stv. (FDP) 
Kempf, Ralf Stv. (WGV) 

VOM MAGISTRAT: 

Baaß, Matthias   Bürgermeister 

VON DER VERWALTUNG: 

Schneider, Stephan  KFS-Büro (bis 19:40 Uhr, TOP 6) 

Waesch, Diana  KFS-Büro (bis 19:00 Uhr, TOP 1) 
Benz, Josef  Amt für Soziales und Standesamt 
Ewert, Andrea  Hauptamt  (bis 19:25 Uhr, TOP 4) 

Stephan, Horst  KuBuS 
Ruth, Sabine  KuBuS 
Wittemann, Gisela  KuBuS 

ALS SCHRIFTFÜHRER: 

Haas, Philipp  Hauptamt 

VON DER PRESSE: 

Tageblatt 

Südhessen Morgen 
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ZUHÖRER: 

Dr. Brigitta Eckert Lernmobil 

Dr. Gerd Baltes Lernmobil 

Bernd Ackermann  Bikepark-Team 

Joachim Keune Bikepark-Team 

 

 -  -  -  -  

 

Der stellv. Ausschussvorsitzender Peter Neuß eröffnete um 18:30 Uhr die Sitzung, be-
grüßte alle Anwesenden und stellte die form- und fristgerechte Einladung sowie die Be-
schlussfähigkeit des Ausschusses fest. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung stellten Dr. Brigitta Eckert und Dr. Gerd Baltes die Arbeit 
des Lernmobils anhand einer Präsentation vor. 

 

Die Präsentation ist dem Protokoll als Anlage beigefügt. 

 

 -  -  

T A G E S O R D N U N G : 

1. Bericht zur Überarbeitung des Bikeparcours im Familiensportpark West 
2. Schulentwicklungsplanung 
3. Entwurf zum Haushaltsplan 2019 

hier: Beratung der Produktbereiche des Sozial- und Kulturausschusses 
4. Entwicklung einer kommunalen Vielfalts- und Integrationsstrategie in 2019 
5. Erwerbsarbeit für langzeitarbeitslose Bürger der Stadt Viernheim 
6. Archivkooperation Viernheim - Mannheim 
7. Berichterstattung über bedeutende Projekte 

hier: Auswahl der Projekte 
8. Vergabe von Zuschüssen an Jugendgruppen 2018 
9. Verschiedenes 

 -  -  

1. Bericht zur Überarbeitung des Bikeparcours im Familiensportpark 
West 

Bezug: Vorlage des Kommunalen Freizeit- und Sportbüros vom 26.11.2018 

Auf o.a. Vorlage wird verwiesen. 

KFS-Büroleiter Schneider berichtete anhand einer Präsentation über die Überarbei-
tung des Bikeparcours. 

 

Die Präsentation ist dem Protokoll als Anlage beigefügt. 

Auf Rückfrage von Stv. Hofmann erklärten die anwesenden Vertreter des Bikepark-
Teams, dass Starkregen weiterhin zu Schäden führe. Allerdings könne man diese nun 
mit wenigen Handgriffen beseitigen. 
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Die Vertreter des Bikepark-Teams sprachen sich für einen Asphalt-Pumptrack aus. 
Somit sei eine ganzjährige Nutzung möglich. 

Bürgermeister Baaß sagte, dass man diesen Vorschlag bei einer Gesamtkonzeption 
des Familiensportparks einbeziehen werde. 

Der stellv. Ausschussvorsitzende Neuß sagte, dass es sich hier um ein erneutes 
gutes Beispiel für die ehrenamtliche Arbeit im Familiensportpark handle. 

Auszug: KFS-Büro, BVLA 
 
 

2. Schulentwicklungsplanung 

Bezug: Vorlage des Bürgermeisters vom 30.10.2018 

Auf o.a. Vorlage wird verwiesen. 

Bürgermeister Baaß berichtete, dass die steigenden Bevölkerungszahlen Viernheims 
sich auch auf die Schulentwicklung auswirke. Der Kreis aktualisiere den bisherigen 
Schulentwicklungsplan. Es gebe die Überlegung, die Goetheschule zukünftig 2-zügig, 
die Friedrich-Fröbel-Schule 4-zügig und die Nibelungen- und Schillerschule je 6-zügig 
zu betreiben. Er selbst habe dem Kreis signalisiert, dass er 6-zügige Grundschulen für 
nicht ideal halte. Man habe nun die Idee ins Spiel gebracht, in Viernheim eine weitere 
Grundschule an einem neuen Standort zu errichten. Dies sei bereits bei der ursprüng-
lichen Bannholzgraben-Planung im Gespräch gewesen, vom Land aber abgelehnt 
worden. 
Er beabsichtige einen örtlichen Beteiligungsprozess, um am Ende eine Position Viern-
heims zu erhalten.  
Er wies außerdem darauf hin, dass der Magistrat sich Gedanken um eine weitere Kin-
dertagesstätte gemacht habe. Am Kreisel Heinrich-Lanz-Ring / Saarlandstraße neben 
dem Pumpwerk gebe es ein städtisches Grundstück, welches der Magistrat nun näher 
prüfe. Es gebe die Idee, Wohnungen über der Kindertagesstätte zu errichten. 

Auf Rückfrage von stellv. Ausschussvorsitzendem Neuß antwortete Bürgermeister 
Baaß, dass die Viernheimer Position in Sachen Grundschulplanung bis Mitte 2019 er-
arbeitet werden soll. 

Auszug: Bürgermeister, Jugendförderung, Amt für Soziales und Standesamt, BVLA 
 
 

3. Entwurf zum Haushaltsplan 2019 
hier: Beratung der Produktbereiche des Sozial- und Kulturausschus-
ses 

Der Ausschuss ging die Seiten des Vorberichts, die den Sozial- und Kulturausschuss 
betreffen, durch. 

Zu V21 sagte Bürgermeister Baaß, dass die bisherigen Mittel für die Grundschul-
Betreuung nicht ausreichen, um weiterhin qualitätsvoll zu arbeiten. 

Auszug: Kämmereiamt, KuBuS / Fb. Jugendförderung 
 
 

4. Entwicklung einer kommunalen Vielfalts- und Integrationsstrategie in 
2019 

Bezug: Vorlage des Hauptamts vom 19.11.2018 
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Auf o.a. Vorlage wird verwiesen. 

Bürgermeister Baaß berichtete, dass die Stadt eine kommunale Steuerungsfunktion 
einnehme und sich nun Fördermittel des Landes zu Nutzen machen wolle. Der För-
derantrag wurde mittlerweile bewilligt. 

Auf Nachfrage von Stve. Zöller-Helbig nach Handlungsfeld 7 erklärte Bürgermeister 
Baaß, dass dieser Bereich vor einigen Monaten neu strukturiert wurde. Problematisch 
sei, dass die Stadt hier keine Zuständigkeiten habe. Man versuche, alle Beteiligten an 
einen Tisch zu holen. 

Auszug: Bürgermeister, Haupt- und Rechtsamt - Abt. Organisation 
 
 

5. Erwerbsarbeit für langzeitarbeitslose Bürger der Stadt Viernheim 

Bezug: Vorlage des Bürgermeisters vom 22.11.2018 

Auf o.a. Vorlage wird verwiesen. 

Bürgermeister Baaß informierte über die neuen Regelungen zur Förderung von 
Langzeitarbeitslosen. Es gebe ein hohes Maß an Förderung, welches nicht nur Städte, 
sondern alle Unternehmen wahrnehmen können. Die Wirtschaftsförderung wolle diese 
Möglichkeit mehr ins Gemeinwesen tragen. 

Stv. Winkler bat um Prüfung, ob zwingend ein befristeter Vertrag Voraussetzung sei 
und ob im städtischen Stellenplan Stellen für solche Beschäftigungsverhältnisse ge-
schaffen werden müssen. 

Auszug: Bürgermeister, Wirtschaftsförderung 
 
 

6. Archivkooperation Viernheim - Mannheim 

Bezug: Vorlage des KUBUS vom 22.11.2018 

Auf o.a. Vorlage wird verwiesen. 

Frau Wittemann (KuBuS / Fb. Stadtgeschichte) sagte, dass man mit dieser Lösung 
erstmals geeignete Archivbedingungen für das historische Archiv habe und es auch 
für Besucher nun die Möglichkeit gebe, an 5 Tagen die Woche die Archivalien einzu-
sehen. 

Auf Nachfrage von Stv. Winkler bestätigte Bürgermeister Baaß, dass es sich um 
den „Ochsenpferch-Bunker“ in der Neckarstadt-West handle. 

Stv. Neuß fragte, ob auch zukünftig noch einmalige Kosten für das Überspielen von 
Daten anfallen werden. 

Frau Wittemann verneinte dies. Die einmaligen Kosten seien zur Überspielung der 
Datenbank notwendig. Zukünftig könne man die Datenbank von Viernheim aus be-
spielen. 

Auszug: KuBuS / Fb. Stadtgeschichte, Hauptamt 
 
 

7. Berichterstattung über bedeutende Projekte 
hier: Auswahl der Projekte 

Bezug: Vorlage des Hauptamtes vom 18.10.2018 
 

Auf o.a. Vorlage wird verwiesen. 



69 

Stv. Winkler schlug vor, dem Beispiel des Haupt- und Finanzausschusses zu folgen. 
Dort habe man sich darauf verständigt, dass im Ausschuss Projekte benannt werden 
können, wenn diese anstehen. 

Der Ausschuss stimmte der vorgeschlagenen Vorgehensweise zu. 

Auszug: KFS-Büro 
 
 

8. Vergabe von Zuschüssen an Jugendgruppen 2018 

Bezug: Vorlage des KUBUS vom 16.11.2018 
 

Auf o.a. Vorlage wird verwiesen. 

Beschluss: 

Der Sozial- und Kulturausschuss beschließt den Jugendgruppen und Verbänden die 
ermittelten Zuschüsse lt. Liste zu gewähren. 

Abstimmung: Einstimmig, 0 Enthaltung(en) 
(zum Zeitpunkt der Abstimmung waren 10 Ausschussmitglieder anwesend) 

Auszug: KuBuS / FB-Jugendförderung 
 
 

9. Verschiedenes 

Es gab keine Wortmeldungen. 

 

 -  -  

ENDE DER SITZUNG: 19:45 Uhr 

 -  -  

DER STELLV. VORSITZENDE: DER SCHRIFTFÜHRER: 
 
 gez.: N e u ß gez.: H a a s 
 
 Peter Neuß Philipp Haas 
 

F.d.R.d.A. 

 

Haas 

 



TOP:         Viernheim, den 26.11.2018 

Federführendes Amt 

41 Kommunales Freizeit- und Sportbüro 

Aktenzeichen:  

Diktatzeichen: dw 

Drucksache: IV-93-2018/XVIII 

Anlagen:  

Produkt/Kostenstelle: 08.4210.01/679 00 20 

Stand der Haushaltsmittel:  

Benötigte Mittel:  

Protokollauszüge an: KFS-BÜRO, BVLA 

 
 Beratungsfolge Termin Bemerkungen 

Sozial- und Kulturausschuss (In-
tegration, Sport, Bildung, Jugend 
und Familie) 

05.12.2018  

 

I n f o r m a t i o n s v o r l a g e  

Bericht zur Überarbeitung des Bikeparcours im Familiensportpark West 

 

Mitteilung/Information 

Anfang 2014 entstand im Familiensportpark West die Idee einen Erdhügel zu einem Bike-
parcours umzugestalten. In Zusammenarbeit mit dem Kommunalen Freizeit- und Sport-
BÜRO und dem Bauverwaltungsamt wurde die Planung konkret und der Viernheimer Bür-
ger Bernd Ackermann konnte mit Hilfe von fleißigen Ehrenamtlichen das Projekt im Som-
mer 2014 umsetzen. Seit der Eröffnung im Oktober 2014 erfreut sich der Bikepark großer 
Beliebtheit, sodass das ehrenamtliche Bikepark-Team im Sommer 2016 die Anlage - in-
klusive einem neuen Pumptrack (Rundkurs mit Wellen, Steilkurven und Sprüngen) - um-
gestaltet hat. Zwischen 30 und 50 kleine und große Biker kommen täglich in den generati-
onsübergreifenden Sportpark um den Pumptrack zu nutzen. 

Auf Grund der Auslastung und der Wetterverhältnisse bedarf die Sportanlage sehr viel 
Pflege und auch Förderungen für Anschaffungen (Material, Gerätschaften). 

Eine Überarbeitung - und zum Teil Neugestaltung - des Bikeparcours konnte im August 
2018 innerhalb von zwei Wochen durch das Engagement des Bikepark-Teams umgesetzt 
werden und fand auch großen Zuspruch beim 9. Familiensporttag im September 2018. 

Der Bikepark fügt sich optimal in das Konzept und vor allem in das kostenfreie Angebot 
des Familiensportparks ein. 

Anhand einer Präsentation wird die Überarbeitung des Bikeparcours erläutert. 



TOP:        Viernheim, den 30. Oktober 2018 

Federführendes Amt 

01 Bürgermeister 

Aktenzeichen:  

Diktatzeichen: Ba/eis 

Drucksache: IV-83-2018/XVIII 

Anlagen:  

Produkt/Kostenstelle:  

Stand der Haushaltsmittel:  

Benötigte Mittel:  

Protokollauszüge an: Bürgermeister, Jugendförderung 

 
 Beratungsfolge Termin Bemerkungen 

Sozial- und Kulturausschuss (In-
tegration, Sport, Bildung, Jugend 
und Familie) 

05.12.2018  

 

I n f o r m a t i o n s v o r l a g e  

Schulentwicklungsplanung 

 

Mitteilung/Information 

Der Kreis Bergstraße aktualisiert seinen derzeit noch gültigen Schulentwicklungsplan. Die 
Aktualisierung ist nötig, da erkennbar wurde, dass die Planungsgrundlage hinsichtlich von 
Geburtenzahlen und Zuzug in die Region nicht mehr stimmen und sich zudem aus der 
verstärkten Nachfrage nach Betreuungsangeboten auch im Grundschulalter weitere Be-
darfe ergeben. In die Aktualisierung fließen auch die Angaben der Gemeinden zu aktuel-
len und absehbaren Neubaugebieten und deren potentielle Bevölkerungszahl ein.  

Bürgermeister Baaß wird in der Sitzung zum aktuellen Stand der Überlegungen des Land-
kreises unterrichten.  

Bildung hat für die Stadt Viernheim hohe Priorität und für die Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt einen hohen Stellenwert. Zudem ist die Verknüpfung zwischen Angeboten, die im 
Gemeinwesen Viernheim von der Stadt Viernheim selbst oder von der Stadt unterstützt 
angeboten werden, im Vergleich der Städte des Landkreises besonders stark.  

Deshalb ist es notwendig innerhalb des Gemeinwesens eine abgestimmte und umfassen-
de Position zur weiteren Schulentwicklung einzunehmen.  

Diese Position muss unter Beteiligung der Kommunalpolitik, der Verwaltung, der Schulen 
und deren Schulgemeinden und weiteren Beteiligten (u.a. Träger der freien Jugendhilfe) 
erarbeitet werden. Auch der Kreis Bergstraße ist selbstverständlich zu beteiligen.  

Die Erarbeitung soll baldmöglichst beginnen und am Ende des ersten Halbjahres 2018 
abgeschlossen sein. Die dafür nötigen zusätzlichen Haushaltsmittel (ca. 5.000 – 7.000 €) 
sind angemeldet. 



TOP:         Viernheim, den 19.11.2018 

Federführendes Amt 

10.1 Hauptamt 

Aktenzeichen: 001-15 

Diktatzeichen: ae 

Drucksache: IV-89-2018/XVIII 

Anlagen: Steuerungsmodell Integration 

Produkt/Kostenstelle:  

Stand der Haushaltsmittel:  

Benötigte Mittel:  

Protokollauszüge an: Bürgermeister, Haupt- und Rechtsamt - Abt. Organisation 

 
 Beratungsfolge Termin Bemerkungen 

Magistrat 03.12.2018  

Sozial- und Kulturausschuss (In-
tegration, Sport, Bildung, Jugend 
und Familie) 

05.12.2018  

 

I n f o r m a t i o n s v o r l a g e  

Entwicklung einer kommunalen Vielfalts- und Integrationsstrategie in 2019 

Mitteilung/Information 

1. Hintergrund 

Die Stadt Viernheim steuert unter Federführung von Bürgermeister Matthias Baaß und mit 

kontinuierlicher Beteiligung gesellschaftlicher Akteure den lokalen Integrationsprozess. 

Die Integrationsarbeit wird auf Verwaltungsebene von einer Lenkungsgruppe begleitet und 

baut von Beginn an auf die Effekte von Selbstorganisation, Bürgerengagement und Bür-

gerbeteiligung, basierend auf beigefügtem Steuerungsmodell (Anlage 1) mit folgenden 

Handlungsfeldern: 

1 Sprache und Bildung 

2 Interkulturelle Öffnung des Gemeinwesens 

3 Interkulturelle Öffnung der Stadtverwaltung 

4 Bürgerbeteiligung, Bürgerschaftliches Engagement 

5 Steuerung „Ich bin ein Viernheimer“ 

6 Interreligiöser Dialog 

7 Integration von Zuwanderern und Flüchtlingen in den Arbeitsmarkt 

8 Wohnraum 

Viernheim profitiert dabei von einem ausgeprägten bürgerschaftlichen Engagement so-

wohl auf Seiten der Aufnahmegesellschaft als auch auf Seiten der Zugewanderten. Her-
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ausragende Projekte gelungener Integration und Bürgerbeteiligung sind beispielsweise 

das „Projekt für Interkulturelle Vermittlung Viernheim - PfiVV“ des Vereins Lernmobil sowie 

das Projekt „Ich bin ein Viernheimer“ der Pfarrei St. HiMi, um nur wenige Beispiele zu 

nennen. 

Auf struktureller Ebene ermöglichen Beteiligungsforen die aktive Einbeziehung aller Be-

völkerungsteile in die lokale Integrationsarbeit (Beteiligungsforum Integration „Wir sind alle 

Viernheimer, Beteiligungsforum für Vereine „Vereinsfrühschoppen“, Forum der Religio-

nen). 

 

2. Fördermittel im Rahmen des Förderprogramms WIR 

Um den kommunalen Integrationsprozess strategisch auszurichten, qualitativ zu verbes-

sern und alle Einzelmaßnahmen in einer Gesamtkonzeption zu vereinen, hat sich die 

Stadt Viernheim mit Förderantrag vom 26.06.2018 im Rahmen des hessischen Landes-

programms „WIR (Wegweisende Integrationsansätze Realisieren)“ um eine Landeszu-

wendung in Höhe von 20.000,00 € für die Entwicklung einer kommunalen Vielfalts- und 

Integrationsstrategie beworben, die mit Förderbescheid vom 25.09.2018 bewilligt wurde. 

Neben den Landesfördermitteln fließen kommunale Eigenmittel (Personalkostenanteil für 

die interne Prozessverantwortung im Haupt- und Rechtsamt sowie 3.600,00 € für den Be-

teiligungsprozess) in die Gesamtkosten mit ein. 

 

3. Ziel „Vielfalts- und Integrationsstrategie“ 

Ziel der Förderung ist die konzeptionelle Entwicklung einer kommunalen Vielfalts- und In-

tegrationsstrategie in der Zeit vom 01.01. bis 31.12.2019, die partizipativ unter Einbindung 

von Politik, Verwaltung, Wirtschaft, aller lokalen Akteure und Bevölkerungsgruppen entwi-

ckelt werden soll. 

Voraussetzung für die Gewährung der Fördermittel ist die Beauftragung einer externen, 

professionellen Prozessmoderation, die die Stadt Viernheim während des gesamten Pro-

jektzeitraums begleitet, den Beteiligungsprozess strukturiert und die Dialogformate entwi-

ckelt. 

 

4. Anforderungen an den Prozess 

Der Prozess soll an vorhandene Integrationsmaßnahmen und Strukturen der Stadt Viern-

heim auf Grundlage der „Richtlinien zur Bürgerbeteiligung der Stadt Viernheim“ sowie an 

die dort verankerten Beteiligungsformaten anknüpfen. Die o. g. Lenkungsgruppe über-

nimmt zusammen mit der Projektleitung im Haupt- und Rechtsamt und der externen Pro-

zessbegleitung die aktive Steuerung des gesamten Verfahrens. 
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Unter ausgewogener Partizipation von Aufnahmegesellschaft und Zugewanderten soll ein 
zukunftsorientiertes Verständnis darüber erzielt werden, wie das friedliche Zusammenle-
ben verschiedener Kulturen auf einer gemeinsamen Wertebasis gelingen kann. 
 
Der Prozess soll bewirken, dass Vielfalt als eine Ressource für ein lebendiges Gemeinwe-
sen begriffen wird und Menschen erreicht werden, die dieses Potenzial noch nicht erkannt 
haben. Integration wird dabei als wechselseitiger Prozess verstanden, der in gleichem 
Maße die Anpassungsbewegung von Alteingesessenen und Zugewanderten erfordert. 
 
Am Ende der Prozesslaufzeit soll als Arbeitsergebnis ein mehrseitiges Strategiepapier für 

Viernheim stehen, das von der Stadtverordnetenversammlung zu verabschieden ist. 

 

5. Externe Prozessmoderation 

Auf Grundlage des Hess. Vergabe- und Tariftreuegesetzes und des Hess. Vergabeerlas-

ses wurde der Auftrag für die Prozessmoderation und die Entwicklung einer kommunalen 

Vielfalts- und Integrationsstrategie freihändig vergeben. Insgesamt 5 Unternehmen mit 

langjähriger Erfahrung in der Moderation von Beteiligungsprozessen wurden im Vorfeld 

zur Angebotsabgabe aufgefordert. Nach Ende der Angebotsfrist lagen der Verwaltung 2 

Angebote (von der Imap GmbH, Düsseldorf und von V!S!ON Bonn Ludwig Weitz) vor. 

Ein internes Auswahlgremium hat die Angebote gesichtet und ausgewertet und sich nach 

Abwägung aller Kriterien für das Angebot der Imap GmbH, Düsseldorf ausgesprochen. 

IMAP ist ein bundesweit tätiges systemisches Beratungsinstitut für interkulturelle Personal- 

und Organisationsentwicklung und verfügt über langjährige Erfahrungen in der partizipati-

ven Entwicklung von Integrationskonzepten für Kommunen und Landkreise. Die IMAP 

GmbH bietet ein maßgeschneidertes Konzept für den Viernheimer Bedarf und knüpft an 

die bestehenden Strukturen an. 

Die Ausgaben für die externe Prozessmoderation werden gänzlich mit den Landesförder-

mitteln gedeckt. 

 
 



Integrationspolitisches Gesamtkonzept Stadt Viernheim

Steuerung der kommunalen 
Integrationsarbeit 

Bürgermeister Matthias Baaß 

Sprach- und 
Integrationskurse 

Bildungsangebote 
für Eltern und  
Familie
 
 

Bildungsangebote 
für Kinder und 
Jugendliche 

Erweiterung des 
kulturellen 
Angebots 

Vielfalt durch 
Öffentlichkeitsarbeit 
zum Ausdruck 
bringen 

Beteiligung an 
kommunalen 
Festen und 
Veranstaltungen 

Gleichberechtigter 
Zugang zu den 
städtischen 
Dienstleistungen 

Interkulturelle 
Personalent-
wicklung der 
Stadtverwaltung 
 

Interkulturelles 
Personal-
management der 
Stadtverwaltung 

Integration  
im Ehrenamt 
 

Gleichberechtigter 
Zugang zu Arbeit 
und Ausbildung  
 

Bereitstellung von 
bezahlbarem 
Wohnraum 
 

HF 1 
Sprache und 

Bildung 

 
 
 

Brigitta Eckert 
 

in Kooperation mit  
St. HiMi, Kitas, 
Schulen, u. a. 

HF 2 
Interkulturelle 
Öffnung des 

Gemeinwesens 

 
 

Brigitta Eckert 
  

in Kooperation mit 
 St. HiMi, städt. 
Einrichtungen 

(Museum, Bücherei, 
Musikschule), u. a. 

HF 3 
Interkulturelle 
Öffnung der 

Stadtverwaltung  

 
 

Andrea Ewert 
 

in Kooperation mit   
Lernmobil  
PfiVV, u. a. 

HF 4 
Bürgerbeteiligung 

Bürgerschaftl. 
Engagement 

 
 

Horst Stephan 
 

in Kooperation mit 
Lernmobil, St. HiMi, 

Vereinen, Selbsthilfe-
gruppen, u. a. 

HF 5 
Steuerung 
"Ich bin ein 

Viernheimer" 
(IBEV) 

 
Herbert Kohl 

 
in Kooperation mit 

Lernmobil, 
Kreis Bergstraße, 
Johanniter, u. a. 

  

HF 7 
Integration von 

Zuwanderern und 
Flüchtlingen in 

den Arbeitsmarkt 

 
Lars Prechtl 

 
in Kooperation mit 
 Agentur für Arbeit, 
Förderband, Job-

center Vhm., Jugend-
migrationsdienst, 

St. HiMi/ Sozialbüro, 
Lernmobil, NAVI, 

Wirtschaftsförderung 

HF 8 
Wohnraum 

 
 
 
 

Josef Benz 
 

in Kooperation mit  
Baugenossen- 

schaft, u. a. 

HF 6 
Interreligiöser 

Dialog 

 
 
 

Gerd Baltes 
 

in Kooperation mit 
Kirchen, Moscheen 

und sonstigen 
Religionsgemein-

schaften, u. a. 

Etablierung eines 
Religions- und 
Glaubensüber-
greifen Dialogs 

Steuerung und Begleitung von Maßnahmen, Vernetzung der Handlungsfelder, Akquise von Finanzmitteln, Öffentlichkeitsarbeit, Evaluation 

Sozialbüro: Persön-
liche Beratung, 
Kooperation mit allen 
Handlungsfeldern 
(HF) 

IBEV: Betreuung und 
Organisation der 
Tandempartner und 
Berufsintegrations-
lotsen und Kooperation 
mit allen HF 

Helping Hands: 
Unterstützung der 
Selbstorganisation 
von Geflüchteten  

L E N K U N G S G R U P P E  I N T E G R A T I O N  
 

mit Beteiligung des Kreises Bergstraße durch Vertreterin Maria Lauxen-Ulbrich  (Stabsstelle Bildungskoordination) 

Stand: 01.11.2018



TOP:        Viernheim, den 22. November 2018 

Federführendes Amt 

01 Bürgermeister 

Aktenzeichen:  

Diktatzeichen: Ba/eis 

Drucksache: IV-95-2018/XVIII 

Anlagen: 1 

Produkt/Kostenstelle:  

Stand der Haushaltsmittel:  

Benötigte Mittel:  

Protokollauszüge an:  

 
 Beratungsfolge Termin Bemerkungen 

Magistrat 03.12.2018  

Sozial- und Kulturausschuss (In-
tegration, Sport, Bildung, Jugend 
und Familie) 

05.12.2018  

 

I n f o r m a t i o n s v o r l a g e  

 

Erwerbsarbeit für langzeitarbeitslose Bürger der Stadt Viernheim 

 

Mitteilung/Information 

Für die Einstellung von bisher langjährig erwerbslosen Bürgerinnen und Bürgern der Stadt 
Viernheim gewährt der Eigenbetrieb Neue Wege -Kommunales Jobcenter- ab sofort Ar-
beitgebern hohe Zuschüsse von bis zu 100 % des Arbeitsentgeltes.  

Ermöglicht wird dies durch das Teilhabechancengesetz der Bundesregierung, welches im 
Sozialgesetzbuch II die § 16e und 16i ergänzt hat.  

In der Sitzung wird hierzu informiert, siehe das beigefügte Infoblatt. 

 

 





TOP:         Viernheim, den 22.11.2018 

Federführendes Amt 

42 KUBUS 

Aktenzeichen:  

Diktatzeichen:  

Drucksache: IV-96-2018/XVIII 

Anlagen: 2 

Produkt/Kostenstelle:  

Stand der Haushaltsmittel:  

Benötigte Mittel:  

Protokollauszüge an: KuBuS / Fb. Stadtgeschichte, Hauptamt 

 
 Beratungsfolge Termin Bemerkungen 

Sozial- und Kulturausschuss (In-
tegration, Sport, Bildung, Jugend 
und Familie) 

05.12.2018  

 

I n f o r m a t i o n s v o r l a g e  

Archivkooperation Viernheim - Mannheim 

 

Mitteilung/Information 

Der Magistrat beschloss in seiner Sitzung vom 19.11.2019 eine Archivkooperation mit dem 
MARCHIVUM Mannheim mittels eines Depositalvertrags. Dem Beschluss war eine Be-
sichtigung des MARCHIVUM am 16.10. 2018 vorausgegangen. 

Die nötigen Haushaltsmittel sollen in den Haushaltsentwurf 2019 aufgenommen werden. 

 
1. Rechtsgrundlage 
 
Das Tätigkeitsfeld des Stadtarchivs gehört zu den kommunalen Pflichtaufgaben. Für das 
Land sind sie im hessischen Archivgesetz definiert. Die Umsetzung dieses Landesarchiv-
gesetzes regelt Viernheim wie jede Kommune durch eine eigene Archivsatzung. Darin 
sind die Einzelheiten der Übernahme der Archivalien und die Archivnutzung festgelegt. 
Diese Satzung ist nach Abschluss der Kooperation in ihren Bestimmungen der veränder-
ten Situation anzupassen. 
 
Zur geplanten Archivkooperation Viernheim - Mannheim wurde im Vorfeld die rechtliche 
Einschätzung der Archivberatung Hessen eingeholt. Nach deren Auffassung steht einer 
derartigen Verbundlösung über die Landesgrenzen hinweg nichts im Wege, sofern hierbei 
bestimmte Bedingungen (wie z. B. Eigentums 
vorbehalt der Stadt Viernheim, öffentliche Zugänglichkeit des Archivguts, usw.) eingehal-
ten werden. Dies wurde in dem abzuschließenden Depositalvertrag festgeschrieben (An-
lage 1). 
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2. Ausgangssituation 
 
Mit der erstmaligen Einrichtung einer festen Stelle (0,5 Archiv und 0,5 Stelle Museum) im 
Jahr 1990 konnte in Viernheim kontinuierlich der Aufbau eines Stadtarchivs betrieben 
werden. Von Beginn an ist das Stadtarchiv im Untergeschoss des Rathauses unterge-
bracht. Die dortigen Gegebenheiten erfüllen nicht die Anforderungen an ein Archiv-
magazin wie in Anlage 2 dargestellt. In einem gemeinsamen Raum mit dem Lager für Bü-
romaterial und ausgelagerten Akten der Ämter (Teilregistratur) steht dem Archiv lediglich 
ein abschließbares Rollregal zur Verfügung. Dessen Kapazität von 1.150 lfd. Metern Ar-
chivgut ist seit einigen Jahren erschöpft. Weitere Bestände von ca. 100 lfd. Metern liegen 
daher in Büroräumen. Das zur Sanierung anstehende Rathaus wird auch anschließend 
nur Raumkapazitäten für den laufenden Betrieb aufweisen. 
 
Viernheim besitzt zudem keine räumliche und personelle Ausstattung, um einen re-
gelmäßigen Benutzerdienst und -raum zur Verfügung zu stellen. Jedes Archiv ist ver-
pflichtet, die bei ihm verwahrten Unterlagen der Öffentlichkeit zugänglich zu machen, so-
fern damit keine anderen Rechtsvorschriften verletzt werden (z.B. zeitliche Schutzfristen, 
Datenschutz). Das Stadtarchiv Viernheim hat jährlich ca. 70 Anfragen, die schriftlich oder 
durch Vorlage von Archivalien beantwortet werden. Sie reichen von familiengeschichtli-
chen Anfragen bis zu Forschungsthemen von Student(inn)en. Besonders Forschungen zur 
Stadtgeschichte können in der derzeitigen Situation vom Archiv kaum bewältigt werden, 
da für die Nutzer(innen) kein Arbeitsplatz zur Verfügung steht und eine Aufsichtsperson 
bereitgestellt werden müsste. 
 
Neben den klassischen Archivbeständen (städtische Akten, Zeitungsausschnittsammlung, 
Bildarchiv etc.) sammelt das Archiv aktiv Bestände, die der didaktischen Vermittlung der 
Orts- und der Alltagsgeschichte dienen. Daneben hat sich eine Gruppe Ehrenamtlicher 
gebildet, die dem Stadtarchiv Dokumente aus Privatbesitz vermittelt und sich an der Er-
schließung von Fotos beteiligt. Über die Jahre wurden im Stadtarchiv Viernheim Doku-
mentationen über die NS-Zeit zu den Themen Zwangsarbeiter/innen und Einwohner/innen 
jüdischen Glaubens aufgebaut. Das Stadtarchiv Viernheim ist zudem Kooperationspartner 
für die Alexander-von-Humboldt-Schule und deren Projekt Stolpersteine. 
 
Für diese und andere aktive Geschichtsarbeit wären Bedingungen erstrebenswert, 
die das Archiv der Stadt Viernheim aus räumlichen und personellen Gründen selbst nicht 
bieten kann, von der Infrastruktur der Benutzerräume, deren Öffnungszeiten bis zur 
fachlichen Beratung zu Forschungsthemen. 
 
3. Personelle Ausstattung 
 
Die personelle Ausstattung des Viernheimer Stadtarchivs umfasst 1,5 Stellen und deckt 
hiermit nicht den ermittelten Bedarf, um den unter Zf. 2 dargestellten Anforderungen ge-
recht zu werden. Der Stellenbedarf liegt, auch im Benchmarking mit umliegenden Städten 
(s. u.), bei 2 Stellen. 
 
Personalkosten im Soll-Ist-Vergleich: 
 
Soll (2 Stellen) 
1 Stelle FH-Abschluss 
1 Stelle Fachangestellte für Medien- und In-
formationsdienste, Fachbereich Archiv 

Ist (1,5 Stellen): 
0,5 Stelle Leitung 
1 Stelle Fachangestellte für Medien- und In-
formationsdienste, Fachbereich Archiv 

145.804 € / pro Jahr 100.505 € / pro Jahr 
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Dies wären Mehrkosten in Höhe von 45.300 € (ohne Arbeitsplatzkosten) pro Jahr. 
 
Zum Vergleich: 
Heppenheim: 2 Vollzeitstellen (Leitung Archivar FH / Mitarbeiterin) 
Bensheim: 2 ½ Stellen (Leitung Historiker, 1 ½ Fachkräfte) 
Weinheim: 3 Vollzeitstellen (Leitung Archivarin FH / 2 Mitarbeiterinnen) 
 
4. Archivkooperation 
 
Aus den vorgenannten Gründen beschloss der Magistrat, eine Kooperation mit dem vor-
maligen Stadtarchiv Mannheim, nunmehr MARCHIVUM. Die in Viernheim fehlenden fach-
gerechten Magazinkapazitäten können durch eine Abgabe des gesamten historischen Ar-
chivguts (520 lfd. Meter) nach Mannheim gewonnen werden. Dieses wird dort bestands-
schonend in Rollregalanlagen und Planschränken nach den höchsten archivalischen 
Standards aufbewahrt. 
Ca. 80 % aller insgesamt in einer Verwaltung anfallenden Akten werden nicht dauerhaft 
aufbewahrt. Die meisten dieser Akten unterliegen jedoch gesetzlichen Aufbewahrungsfris-
ten und werden in Viernheim weiterhin in einem sogenannten Zwischenarchiv geführt 
(z.Zt. im Bürgerhaus und im Rathauskeller). 
 
Alle Magazine des MARCHIVUM sind optimal klimatisiert, gegen Wasser- und Feuerein-
brüche bestmöglich gesichert, alarmgeschützt und werden regelmäßig gereinigt. Über das 
im MARCHIVUM bestehende Digitalisierungszentrum könnte die Stadt Viernheim überdies 
ausgewählte Archivbestände digitalisieren lassen, die dann der Benutzung auch vor Ort in 
Viernheim zur Verfügung stehen würden. 
 
Eine Kooperation mit dem MARCHIVUM in Mannheim würde eine breitere Forschung zur 
Stadtgeschichte Viernheims ermöglichen, da neben Benutzersaal, Aufsicht und Magazin-
verwaltung erstmals eine Online-Titelrecherche zu den historischen Quellen und Bildern 
Viernheims angeboten werden könnte. Damit würde sich das Stadtarchiv Viernheim neue 
Nutzer(innen) erschließen können und die weitere Forschung zur Geschichte der Stadt 
fördern. Für Benutzersaal, Aufsicht und die administrative Pflege der Online-Datenbank 
würden für Viernheim keine zusätzlichen Kosten anfallen. Die Gebühren für die Archivnut-
zung würden gemäß der Gebührenordnung des MARCHIVUM erhoben und dort verein-
nahmt werden. 
 
Im Falle einer Kooperation kann die Stadt Viernheim weiterhin personell (mit den vorhan-
denen 1,5 Stellen) die Weiterentwicklung des Archivs mit Aktenübernahme und Erschlie-
ßung gewährleisten. 
 
5. Kosten 
 
Ein aktuelles Angebot des MARCHIVUMS liegt der Verwaltung vor. 
 
Auf dieser Basis unterteilen sich die Kosten in einmalige und lfd. Kosten/ pro Jahr wie 
folgt: 
Einmalige Kosten (netto) 

Titelerfassung 600,00 € 

Überspielen Datenbank 11.700,00 € 

Summe einmalig 12.300,00 € 

 
zzgl. Transportkosten für den Transport des Archivguts nach Mannheim 
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Lfd. Kosten/ pro Jahr (netto) 

Einlagerung (pro lfd. Meter 21,-€) 
Die Lagerungskosten erhöhen sich um 1,5 % p. a. 

10.920,00 € 

 
6. Vorteile der Archivkooperation 
 

- Erfüllung der Pflichtaufgaben eines Stadtarchivs ohne Personalaufstockung 
- Einsparung von aufwändigen Sanierungskosten für archivtaugliche Räume 
- Freiwerdende Lagerkapazitäten für das Zwischenarchiv 
- Benutzerfreundliche Recherche durch Beratung während umfänglicher Öffnungs-

zeiten 
- Online-Recherche nach historischen Aktentiteln und historischen Bildern 
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Depositalvertrag 

zwischen 

der Stadt Viernheim, vertreten durch den Magistrat 

- im Folgenden „Eigentümerin“ genannt - 

und dem Stadtarchiv Mannheim MARCHIVUM 

im Folgenden „MARCHIVUM“ genannt 

 

 

§ 1 Vertragszweck 

Die Eigentümerin übergibt dem MARCHIVUM unter Eigentumsvorbehalt die in der Anlage 

aufgeführten Unterlagen von bleibendem Wert. 

Sie versichert, dass diese Unterlagen ausschließlich ihrer Verfügung unterstehen. 

Das MARCHIVUM übernimmt die Unterlagen als Archivgut, um sie gemäß den Bestimmungen 

dieses Vertrages zu verwahren, zu erhalten und sie der öffentlichen Nutzung zugänglich zu 

machen. 

Soweit die Eigentümerin über die uneingeschränkten Nutzungs- und Verwertungsrechte an Teilen 
des Depositums verfügt, räumt sie dem MARCHIVUM die gleichen Rechte an diesen Teilen ein. 
Urheberrechte Dritter bleiben unberührt. 

 

§ 2 Lagerung und konservatorische Behandlung der Unterlagen 

Das MARCHIVUM sorgt für die präventiven Bedingungen zur Erhaltung der Unterlagen und zwar 

in der Weise, dass das Archivgut nach den höchsten archivalischen Standards aufbewahrt wird. 

Alle Magazine sind optimal zu klimatisieren, gegen Wasser- und Feuereinbrüche sowie gegen 

Einbruch bestmöglich zu sichern, und regelmäßig zu reinigen. 

Darüber hinaus kann das MARCHIVUM im Einvernehmen mit der Eigentümerin Maßnahmen zur 
Konservierung und Restaurierung ergreifen. 

 

§ 3 Ergänzung von Unterlagen 

Im Einvernehmen mit dem MARCHIVUM kann die Eigentümerin ihr Depositum um weitere 
Unterlagen von bleibendem Wert ergänzen. 
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§ 4 Bewertung und Rückgabe von Unterlagen 

Das MARCHIVUM kann von der Eigentümerin die Rücknahme von Unterlagen verlangen, von 
denen sich nach der Übernahme herausstellt, dass sie keinen bleibenden Wert haben. Lehnt die 
Eigentümerin die Rücknahme ab oder nimmt sie die Unterlagen nicht innerhalb von sechs 
Monaten zurück, so ist das MARCHIVUM zur Vernichtung der Unterlagen berechtigt, sofern kein 
Grund zu der Annahme besteht, dass durch die Vernichtung schutzwürdige Belange der 
Eigentümerin oder Dritter verletzt oder beeinträchtigt werden. Die Entscheidung über den 
bleibenden Wert der Unterlagen trifft das MARCHIVUM. 

 

§ 5 Erschließung der Unterlagen 

Das MARCHIVUM erhält von der Eigentümerin Ablieferungs- und Verzeichnungslisten. Diese 

werden in die Archivdatenbank Scope des MARCHIVUM eingespielt. Das MARCHIVUM ist 

berechtigt, die Verzeichnungsinformationen eigenständig zu ändern. Darüber hinaus kann das 

MARCHIVUM die Unterlagen tiefer erschließen. Es kann sie verfilmen und digitalisieren und die 

dabei enstehenden Derivate vollumfänglich verwerten und nutzen. Die durch die Erschließung 

erstellten Findmittel sowie Filme und Digitalisate sind Eigentum des MARCHIVUMS. Die 

Eigentümerin erhält von jedem zu dem Depositum erstellten Findmittel ein Exemplar. 

Die Eigentümerin erhält produktiven Zugang zur Archivdatenbank, so dass sie weitere Zugänge im 
Vorfeld der Abgabe ans MARCHIVUM selbst erschließen kann. 

 

§ 6 Nutzung durch die Eigentümerin 

Die Eigentümerin oder deren rechtliche Vertreter haben das Recht, die übergebenen Unterlagen 

selbst oder durch Bevollmächtigte im Lesesaal des MARCHIVUMS in den Öffnungszeiten 

gebührenfrei einzusehen. Im Übrigen gelten für die Benutzung die Bestimmungen der Archiv- und 

Gebührensatzung sowie die Benutzungsordnung der Stadt Mannheim. Für die Erstellung von 

Kopien oder Digitalisaten gilt die Gebührensatzung der Stadt Mannheim. 

Die Eigentümerin hat die Möglichkeit, ihre Unterlagen auszuleihen. Diese auswärtige Benutzung 
einzelner Stücke erfolgt auf Kosten und Gefahr des Empfängers. Das MARCHIVUM hat das Recht 
und die Pflicht, die ausgeliehenen Archivalien nach längstens 6 Monaten zurückzufordern. 

 

§ 7 Nutzung durch Dritte 

Für die Nutzung des Depositums gelten die Vorschriften des Hessischen Archivgesetzes 

(HArchivG) in seiner gültigen Fassung vom 26.11.2012 (GVBl. S. 458), zuletzt geändert durch 

Artikel 14 des Gesetzes vom 05.10.2017 (GVBl. S. 294) sowie die Archivsatzung der Stadt 

Viernheim. 

In diesem Rahmen ist das MARCHIVUM insbesondere berechtigt, Nutzerinnen und Nutzern die 

übernommenen Unterlagen gem. § 12 HArchivG vorzulegen. 

Das MARCHIVUM ist berechtigt, zu dem Bestand erstellte gedruckte, digitale und sonstige 
Findmittel öffentlich zugänglich zu machen. 

 

§ 8 Ausleihe zu Ausstellungszwecken 

Unterlagen aus dem Depositum werden durch das MARCHIVUM nur mit dem Einverständnis der 

Eigentümerin zu Ausstellungszwecken ausgeliehen. 
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Soweit es sich bei den ausgeliehenen Teilen des Depositums um Werke im Sinne des 
Urheberrechtsgesetzes (UrhG) handelt, an denen die Eigentümerin die Urheberrechte besitzt, 
schließt ein gegebenenfalls erklärtes Einverständnis der Eigentümerin zur Ausleihe die 
Einräumung des Ausstellungsrechts nach § 18 UrhG mit ein. Im Übrigen gelten die Bestimmungen 
der Benutzungsordnung für das MARCHIVUM über die Archivalienausleihe in analoger 
Anwendung. 

 

§ 9 Haftung 

Das MARCHIVUM schützt die übernommenen Unterlagen in analoger Anwendung von 
§ 690 BGB mit der gleichen Sorgfalt wie sein eigenes Archivgut vor Beschädigung, Vernichtung 
und unbefugter Benutzung. 

 

§ 10 Vertragsdauer 

Der Vertrag tritt zum Tag.Monat.2019 in Kraft und ist zunächst bis zum Tag.Monat.2022 befristet. 

Er verlängert sich jeweils um fünf Jahre, wenn der Vertrag nicht spätestens sechs Monate vor 

Vertragsende von einer Vertragspartei gekündigt wird. 

Erfüllt eine der Vertragsparteien eine im vorliegenden Vertrag geregelte Pflicht nicht, so kann die 

andere Vertragspartei den Vertrag jederzeit mit einer dreimonatigen Frist kündigen. Die Kündigung 

bedarf der Schriftform. 

§ 7 Satz 3 gilt auch über eine Kündigung des Depositalvertrags fort. 

 

§ 11 Kosten 

Der Eigentümerin werden für die Übernahme der Unterlagen folgende Kosten in Rechnung 

gestellt: 

Leistung Einzelpreis 

Einlagerung pro lfd. Meter (pro Jahr) 21,00 € p. a. 

Titelerfassung Zeitschriften/Graue Literatur im 
Archivsystem (einmalig) 

4,00 € je Titel (einmalig) 

Überspielen Datenbank Augias in Find-Star² 
und Online-Stellung (einmalig) 

11.475,00 € (einmalig) 
 

Die Lagerungskosten erhöhen sich um 1,5% p.a. 

Der in § 5 erwähnte Zugang zur Produktivdatenbank für die Eigentümerin ist kostenpflichtig. 

Die entstehenden Lizenzgebühren werden auf die Eigentümerin umgelegt. 

Sämtliche Preise verstehen sich zuzüglich der geltenden Mehrwertsteuer. 

Die Abrechnung erfolgt nach dem real belegten Platzbedarf (lfd. Meter) und den tasächlich 

erfassten Titeln im Bereich Zeitschriften/Graue Literatur. 

Die Eigentümerin trägt die Kosten für den Transport der Unterlagen in das MARCHIVUM. 

Das MARCHIVUM trägt die Kosten für die Verwahrung und die adäquaten passiven Erhaltungs-

bedingungen. 

Im Falle der Kündigung und des Auslaufens des Vertrages trägt die Vertragspartei die Kosten für 

den Rücktransport, die den Vertrag gekündigt hat. 
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Im Falle der Kündigung durch die Eigentümerin trägt die Eigentümerin außerdem die bis zum 

Zeitpunkt der Kündigung aufgewandten tatsächlichen Kosten für Ordnungs- und Verzeichnis-

arbeiten sowie für die Verpackung der Unterlagen. 

Für die Übernahme von Kosten einer gegebenenfalls notwendigen Konservierung und 
Restaurierung wird vor Beginn der Maßnahmen eine Vereinbarung zwischen der Eigentümerin und 
dem MARCHIVUM geschlossen. 

 

§ 12 Gerichtsstand 

Der Gerichtsstand für Streitigkeiten, die sich aus dem vorliegenden Vertrag ergeben, richtet sich 
nach den gesetzlichen Gegebenheiten. 

 

§ 13 Nebenabreden 

Nebenabreden zu diesem Vertrag bedürfen der Schriftform. 

 

§ 14 Salvatorische Klausel 

Bei Unwirksamkeit einer Bestimmung des vorliegenden Vertrages bleibt die Rechtswirksamkeit der 
übrigen Bestimmungen davon unberührt. 

 

 

 

Viernheim, den ________________________ 

Der Magistrat der Stadt Viernheim: 

 

________________________ ________________________ 

Bürgermeister 1. Stadtrat 

Matthias Baaß Jens Bolze 

 

 

 

 

Mannheim, den ________________________ 

 

________________________ 

Stadt Mannheim MARCHIVUM 



Anforderungen an ein Archivmagazin 

Aus der gesetzlichen Vorgabe zur immerwährenden Aufbewahrung der Archivalien ergeben 

sich besondere Maßnahmen zur Regulierung von Klima, Licht und Luft sowie zum Schutz 

vor Verlust oder Zerstörung. Diese Anforderungen sind definiert (DIN ISO 11799) und 

werden im Folgenden durch ein paar Stichworte umrissen. Sie definieren naturgemäß einen 

Idealzustand. 

 

Das Gebäude 

Grundsätzlich führt der von der Lage her ideale Innenstadtbereich bei Archiven mit ihrem 

naturgemäß ständig wachsenden Beständen früher oder später zur Unterbringung in 

Außenmagazinen. 

 

Erfordernisse: 

- Schutz vor Wasser, Explosion und Emissionen 

- Schnelle Erreichbarkeit durch die Feuerwehr 

- Zufahrtsmöglichkeiten für LKW und vom Besucher getrennter Anlieferungsbereich für 

Akten und Material 

- Angrenzende Reserveflächen für spätere Erweiterungsbauten 

- Sicherung gegen Einbruch und Ungeziefer u. ä. 

- Eindeutige Regelung der Zugangsrechte (Magazinraum nicht öffentlich) 

 

Die Räume 

Generell sollten die Magazin-Räume fensterlos sein, aber einen regelmäßigen Luftaustausch 

bieten. 

- Bauliche Trennung des nicht öffentlichen Magazinbereichs von den öffentlichen 

(Lesesaal) und halböffentlichen (Büros, Werkstätten) 

- Einteilung der Lagerräume in getrennte Einheiten (Brandschutz, verschiedene 

Klimabedingungen für unterschiedliche Archivalien) 

- Vom Magazin getrennte Verzeichnungsräume für die Bearbeitung des Archivguts 

- Statische Anforderungen durch Rollregale u. ä. sowie durch die Arbeitssicherheit 

(z.B. Regalhöhe (Griffhöhe ohne Tritt und Leiter) 

- Fachlich abgenommene Archivregale sowie spezielle Regale / Schränke für 

Überformate und Sondermedien (Film, Urkunden, Siegel, DV-Medien) 

 



TOP:        Viernheim, den 18.10.2018 

Federführendes Amt 

10 Hauptamt 

Aktenzeichen:  

Diktatzeichen:  

Drucksache: VL-121-2018/XVIII 2. Ergänzung 

Anlagen:  

Produkt/Kostenstelle:  

Stand der Haushaltsmittel:  

Benötigte Mittel:  

Protokollauszüge an: KFS-Büro 

 
 Beratungsfolge Termin Bemerkungen 

Sozial- und Kulturausschuss (In-
tegration, Sport, Bildung, Jugend 
und Familie) 

05.12.2018  

B e s c h l u s s v o r l a g e  

Berichterstattung über bedeutende Projekte 
hier: Auswahl der Projekte 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Sozial- und Kulturausschuss benennt folgende Projekte, über die in regelmäßigen 
Abständen informiert werden soll: 

   

  

 

Begründung (Sachverhalt, Erläuterung): 

Die Stadtverordneten-Versammlung fasste in ihrer Sitzung vom 14.09.2018 folgenden Be-
schluss: 

Die Verwaltung wird beauftragt in regelmäßigen Abständen, mindestens aber bei Eintritt  
wesentlicher Änderungen der nachfolgend aufgeführten Parameter, über den aktuellen  
Stand bedeutender Projekte zu berichten (Soll-Ist). 

Die Berichterstattung soll in den entsprechenden Ausschüssen erfolgen. Hierzu ist ein  
Formblatt zu benutzen, mit regelmäßiger Aktualisierung. Die Berichterstattung sollte fol-
gende Punkte abdecken: 

- Terminablauf 

- Kostenentwicklung 

- Maßnahmen zur  Planerreichung, bei Abweichungen. 
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Für den Bericht Intervall schlagen wir 3 Monate vor. 

Die Auswahl der Projekte soll in den Ausschüssen erfolgen. 

Weiterhin können die Ausschüsse selbständig entscheiden, ob und wenn ja, über welche  
Projekte in der darauf folgenden Sitzung in jedem Fall zu berichten ist. 

Dem Ausschuss wird hiermit Gelegenheit gegeben, Projekte zu benennen, über die in re-
gelmäßigen Abständen berichtet werden soll. 



TOP:        Viernheim, den 16.11.2018 

Federführendes Amt 

42 KUBUS 

Aktenzeichen:  

Diktatzeichen:  

Drucksache: VL-143-2018/XVIII 1. Ergänzung 

Anlagen: Anlage 1: Verteilung der Mittel Zeltlager  
Anlage 2: Auflistung der Zuschüsse 2018  
Anlage 3: Richtlinien u. Ausführungsbestimmungen 

Produkt/Kostenstelle: 06.3625.01/7128022 

Stand der Haushaltsmittel: 15.000,00 € 

Benötigte Mittel: 15.000,00 € 

Protokollauszüge an: KuBuS / FB-Jugendförderung 

 
 Beratungsfolge Termin Bemerkungen 

Magistrat 03.12.2018  

Sozial- und Kulturausschuss 
(Integration, Sport, Bildung, Ju-
gend und Familie) 

05.12.2018  

B e s c h l u s s v o r l a g e  

Vergabe von Zuschüssen an Jugendgruppen 2018 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Sozial- und Kulturausschuss beschließt den Jugendgruppen und Verbänden die ermit-
telten Zuschüsse lt. Liste zu gewähren. 

 

Begründung (Sachverhalt, Erläuterung): 

Von einigen Jugendgruppen wurden Anträge zur Bezuschussung von Veranstaltungen 
(Ferienfreizeiten u. Zeltlager) eingereicht. Die Zuschüsse wurden entsprechend den Richt-
linien der Stadt Viernheim ermittelt. Die Berechnung der Zuschüsse für Zeltlager erfolgte 
nach prozentualer Aufteilung. 

 



Prod.Nr. 06.3625.01

Sachkonto 7128022

Errechnung Mittel Zeltlager 20142018

Budget: 14.000,00

0,00

105,60

1.800,00

800,00

12.294,40
 

Zuschuss ermittelte Auszahlg.

in auf- /

↓ Prozent Auszahlung abgerundet

St. Michael 1.000,00 39,79% 4.891,94 4.891,94

St. Hildegard 930,00 37,01% 4.550,15 4.550,15

St. Aposteln 456,00 18,15% 2.231,43 2.231,44

Pfadfinder 127,00 5,05% 620,86 620,87

0,00%

Summe 2.513,00 100,00% 12.294,38 12.294,40

Teilnehmertage der Vereine 

Verteilung der Mittel Zeltlager

Auszahlung Tagesfahrt

Auszahlung Veranstaltungen in Häusern

Auszahlung Int. Begegnung

Auszahlung Veranstaltungen in Viernheim

Mittel für Zeltlager 2018 + Restmittel aus 3.2 (1.000,00)

Seite 1



Jugendgruppe

Zuschuss für  

Int. 

Begegnungen

Zuschuss 

Veranst. in 

Viernheim

Zuschuss  

Freizeiten in 

Häusern

Zuschuss 

Zeltlager

Zuschuss 

bes. Maßn.

TSV Amicitia 288,00

Pfadfinder 588,00 620,87

KJG St.Michael 504,00 4.891,94

KJG St. Hildegard 105,60 420,00 4.550,15

KJG St. Aposteln 2.231,44

V'heimer Schwimmverein 800,00

Summen 800,00 105,60 1.800,00 12.294,40 0,00

Zuschüsse an Jugendgruppen lt. HhPlan 20092018

15.000,00ausgezahlte Zuschüsse 2018 insgesamt

Seite 2



            

R I C H T L I N I E N 

über die Vergabe von Zuschüssen aus Mitteln des Haushaltsplanes der Stadt Viernheim zur Förderung der 
verbandlichen Jugendarbeit und von Jugendgruppen angelehnt an die §§ 12 und 74 des Sozialgesetzbuch 

(SGB) - Achtes Buch (VIII) - Kinder- und Jugendhilfe. 
 

1. Allgemeine Grundsätze 
1.1. 
Die Vielfältigkeit und Unterschiedlichkeit der Jugendverbände und Jugendgruppen in ihren Strukturen, 
ihren Arbeitsinhalten, ihren Arbeitsweisen/Angeboten/Angebotsformen, ihrer Zielgruppenauswahl und 
Zielgruppenansprache sowie ihrer gesellschaftspolitischen Ausrichtung ist ein wichtiges und 
unverzichtbares Qualitätsmerkmal der Arbeit der Jugendverbände und Jugendgruppen  in Viernheim. 
Sie haben einen unverzichtbaren Anteil an der Bildung Jugendlicher und an deren Persönlichkeits-
entwicklung hin zu einem mündigen Menschen, der sich am Gemeinwesen beteiligt und das Zusammen-
leben dort aktiv mitgestaltet. 
 
1.2. 
Die Stadt Viernheim unterstützt daher im Rahmen ihrer organisatorischen und finanziellen Möglichkeiten 
die Arbeit der Jugendverbände und Jugendgruppen. 
 
1.3. 
Die Stadt Viernheim gewährt auf Antrag Zuschüsse im Rahmen der von der Stadtverordnetenversammlung 
zur Verfügung gestellten Haushaltsmittel  
►zu Maßnahmen/Veranstaltungen der Jugendhilfe und der zur Durchführung erforderlichen Materialien. 
►zu besonderen Maßnahmen der Jugendförderung 
 

1.4. 
Die Gewährung von Zuschüssen nach diesen Förderrichtlinien ist eine freiwillige Leistung der Stadt 
Viernheim. Die im Folgenden genannten Fördermöglichkeiten und die jeweilige Förderhöhe hängen von 
den jährlich zu genehmigenden Haushaltsmitteln ab. Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht nicht. 
Seit 2013 sind 15.000,- € im Haushalt veranschlagt. 
1.5.  
Alle Zuschussanträge sind beim Magistrat der Stadt Viernheim mit den entsprechenden Antragsformularen 
einzureichen. Die ordnungsgemäße Mittelverwendung ist durch einen Verwendungsnachweis zu belegen. 
Für den Fall, dass Zuschüsse unberechtigt erlangt oder zweckwidrig verwendet wurden, behält sich die 
Stadt Viernheim entsprechende Rückforderungsansprüche vor. 
 

1.6. 
Übersteigt das beantragte Zuschussvolumen die im Haushaltsplan veranschlagten Mittel, erfolgt eine 
prozentuale Bezuschussung der Antragsteller. 
 

1.7. 
Die von der Stadt Viernheim gewährten Zuschüsse können als Komplementärmittel eingesetzt werden. 
 

2. Antragsberechtigte 
 
2.1. Antragsberechtigt sind gemäß § 75 SGB VIII  

• anerkannte Jugendgemeinschaften (selbständige örtliche Jugendgruppen, die sich fest organisiert 
haben -Vorstand, Mitgliederversammlung, Satzung-, bzw. Jugendgruppen, die einem anerkannten 
Dachverband angehören. 

• Jugendgruppen von eingetragenen gemeinnützigen Vereinen, soweit diese Vereine selbst nach § 
75 SGB VIII als Träger der Jugendhilfe anerkannt sind oder einem anerkannten Dachverband 
angehören 

• Kirchen und sonstige Religionsgemeinschaften des öffentlichen Rechts 
• Die Antragsberechtigung erstreckt sich ausschließlich auf Jugendgruppen, die ihren Sitz in 

Viernheim haben, mindestens ein Jahr bestehen und deren Jugendarbeit sich auf örtlicher Ebene 
konzentriert (Jugendarbeit mit Viernheimer Jugendlichen bzw. Schülern der Viernheimer Schulen 
und Auszubildenden von Viernheimer Betrieben) und regelmäßig während des gesamten Jahres in 
Form von festen Jugendtreffs stattfinden und die sich nachweislich zur freiheitlich-demokratischen 
Grundordnung der BRD bekennen. 

 
2.2. 
Aufgaben der Gewährung von Zuschüssen ist es Veranstaltungen sowie die eigenverantwortliche Tätigkeit 
der Jugendverbände, Jugendgemeinschaften und Jugendgruppen unter Wahrung ihres satzungsgemäßen 
Eigenlebens zu fördern. 
Bei der Förderung berücksichtigt werden nur Teilnehmer, die in Viernheim ihren Wohnsitz haben, Mitglied 
in einem Viernheimer Verein sind, eine der Viernheimer Schulen besuchen oder in einem Betrieb in 
Viernheim eine Ausbildung absolvieren. 



Förderungsfähig sind im Sinne § 11-13 SGB VIII sind: 
► Veranstaltungen der außerschulischen Jugendbildung 
► Kinder- und Jugendfreizeiten sowie internationale Begegnungen 
► besondere Formen der Jugendarbeit  
 
Ausgeschlossen von der Förderung sind  
►religiöse, leistungssportbezogene und parteipolitische Aktivitäten 
►Veranstaltungen, die ausschließlich durch Reisebüros, Reisegesellschaften oder diesen vergleichbaren 
    Einrichtungen durchgeführt werden 
►Veranstaltungen, die als zentrale Fahrten und Freizeiten, Bildungs- und Ausbildungsveranstaltungen der 
   freien Träger der Jugendhilfe gelten. 

 

3. Fördergrundsätze, Förderbeträge und Fördermöglichkeiten 
Die Förderbeträge und Budgets zu den in den Punkten 3.1. bis 3.4. genannten Fördermöglichkeiten, werden 
in einem dreijährigen Rhythmus vom zuständigen parlamentarischen Ausschuss in Ausführungsbe-
stimmungen festgelegt. Alle Förderbeträge beinhalten grundsätzlich einen Sachkostenanteil. Die 
Einzelbudgets sind gegenseitig deckungsfähig.  
Zuschüsse werden nur auf Antrag mit den hierfür vorgesehenen Antragsformularen gewährt. 
 
3.1.  
Kinder- und Jugendfreizeiten sowie internationale Begegnungen und mehrtägige Veranstaltungen der 
außerschulischen Jugendbildung, werden durch einen Förderbetrag pro Teilnehmer und Tag gefördert. Die 
in den Ausführungsbestimmungen festgelegte Teilnehmerzahl ist einzuhalten. Der Förderbetrag unterliegt 
einer Staffelung nach folgender Struktur: 
- mehrtägige Zeltfreizeiten       100% Förderbetrag 
- mehrtägige  
  Freizeiten in Häusern               50 % Förderbetrag 
- Freizeiten in Viernheim 
  und unmittelbare Umgebung   10 % Förderbetrag 
 
Die Förderbeträge beinhalten grundsätzlich einen Sachkostenanteil. Eine zusätzliche Förderung von 
Sachkosten ist nicht möglich. 
 
Das zu berücksichtigende Höchstalter der Jugendlichen bei der Gewährung von Zuschüssen für 
Jugendpflegefahrten ist das vollendete 18. Lebensjahr. Ausnahme: internationale Begegnungen 
(Altersgrenze vollendetes 27. Lebensjahr) und Veranstaltungen der außerschulischen Jugendbildung 
(Altersgrenze vollendetes 27. Lebensjahr). Für die zur Durchführung einer Veranstaltung erforderlichen 
Betreuer gilt diese Altersgrenze nicht. 
 

3.2. Besondere Formen der Jugendarbeit 
Für besondere, über die laufende, regelmäßige Jugendarbeit hinausgehende Projekte von Jugend-
gruppen, kann eine Förderung erfolgen. Es können nur zeitlich befristete Projekte pro Haushaltsjahr 
gefördert werden. Eine  Eingrenzung auf einen oder mehrere  Projektbereiche ist nicht vorgesehen. Die  
Antragsteller sind zu phantasievoller Ausgestaltung aufgerufen. 
(Denkbar  sind  z.B.: Projekte  im  Umweltbereich,  im  Bereich besonderen sozialen Engagements, in der 
Förderung von  Ehrenamt und Bürgerengagement, im interkulturellen Bereich, im kreativ-künstlerischen 
Bereich, in Kooperation mit Viernheimer Schulen). 
Der Förderantrag ist formlos mit der Projektbeschreibung und den entstehenden Kosten bis zum 28.02. 
eines jeden Jahres zu stellen. Danach eingehende Anträge können nicht berücksichtigt werden. Über die 

Förderfähigkeit des Projektantrages und über die Höhe der Förderung (max. 1.000,- €) entscheidet der 
Magistrat und der jeweils zuständige parlamentarische Ausschuss. Die in den Ausführungsbestimmungen 
festgelegte Teilnehmerzahl und Rahmenbedingungen sind einzuhalten. 

 

 

4. Fristen 
Die geplanten Vorhaben, die  unter  diese  Zuschussrichtlinien  fallen,  sind  spätestens  bis  30.04. des 
laufenden Jahres bei der Verwaltung anzumelden. Über die Verwendung der Zuschüsse ist dem Magistrat  
bis 6 Wochen nach Beendigung der Veranstaltungen Nachweis zu erbringen. 
Näheres regeln die Ausführungsbestimmungen. 

 

4.1. Die Zuschussbeantragung erfolgt mit den entsprechenden Antragsformularen. 
 

4.2. Die Höhe der Zuschüsse (außer 3.2 und 3.4.) wird nach dem 30.09. ermittelt und dem jeweiligen 
Veranstalter überwiesen. Der Antragsteller erhält einen Bescheid über die Höhe des Zuschusses und 
den dadurch reduzierten Teilnehmerbeitrag. 

 

4.3. Die Richtlinie tritt am Tag der Bekanntmachung in Kraft. 
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R I C H T L I N I E N 

über die Vergabe von Zuschüssen aus Mitteln des Haushaltsplanes der Stadt Viernheim zu Förderung der verbandlichen 
Jugendarbeit und von Jugendgruppen angelehnt an die §§ 12 und 74 des Sozialgesetzbuch (SGB) - Achtes Buch (VIII) - 
Kinder- und Jugendhilfe. 
 
Ausführungsbestimmungen  Beschluss: Magistrat vom: 15.02.2016 

Beschluss Sozial- und Kulturausschuss vom: 01.06.2016 
Beschluss Stadtverordnetenversammlung vom: 10.06.2016 

1. Fördermatrix 

Förderbereich 
Förderbetrag in 
Euro Mindestteilnehmerzahl Bemerkung Budget 

          

Haushaltsansatz        15.000,- € 
          

3.1. Kinder-und Jugendfreizeiten, int. Begegnungen, 
mehrtägige Veranstaltungen der außerschulischen 
Jugendbildung         

mehrtägige Veranstaltungen mit Übernachtung         

 internationale Begegnungen 8.-/T/TN    6  plus1 Betreuer max. 100 TNT  

 Zeltlager 8.-/TN/T    6 plus 1 Betreuer max.  1000 TNT  

 Freizeiten in Häusern 4.-/TN/T    6 plus 1 Betreuer max. 800 TNT  

 in Viernheim 0,80/TN/T    6 plus 1 Betreuer max. 200 TNT  

eintägige Veranstaltungen ohne Übernachtung        

 Tagesfahrten 0,50/TN/T    6 plus 1 Betreuer max. 300 TNT  

Zwischensumme       14.000,- € 
          

3.2. besondere Formen der JA 
individuell 
berechnet 5/pro Veranstaltung entspr. Antragslage 

 
1.000,- €    

          

Endsumme       15.000,- € 
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2. Fristen 
 
Letzter Abgabezeitpunkt für Anträge zur Bezuschussung nach Punkt 3.1. ist jeweils  der 30.09. des laufenden Jahres. Danach 
eingehende Anträge können nicht berücksichtigt werden. 
 
Für Veranstaltungen nach 3.2 gilt die in den Richtlinien formulierte Frist 28.02. 
 
3. Veranstaltungsdauer 
 
Es können nur Veranstaltungen von einer Dauer bis zu maximal 14 Tagen gefördert werden. 
 
4. Verwendungsnachweis 
 
Bei Veranstaltungen nach Punkt 3.1. gelten als Verwendungsnachweis die von den Teilnehmern/-innen eigenhändig unterschriebene 
Teilnehmerliste incl. der Quittierung durch die Beherbergungsstätte. 
Bei Veranstaltungen nach Punkt 3.2. ist zusätzlich zu dieser Teilnehmerliste ein Projektbericht erforderlich. 
 
5. Vorabförderung 
 
Die Jugendgruppen, die während der Sommerferien in größerem Umfang Freizeiten durchführen, erhalten eine Vorabförderung zur 
Vorbereitung in Höhe von 1.000.- €, die mit der endgültigen Zuschussberechnung verrechnet wird. Der Zeitpunkt der Vorabförderung 
ist abhängig von der Genehmigung des Haushaltes der Stadt Viernheim durch übergeordnete Instanzen. 
 
Für die Vorabförderung ist der entsprechende Vordruck zu verwenden. 
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